
40  ^-  Fiirniaiipk:  BcmiTkiin^^cn  üImt  hrkanutf  Küssirr  etc.

o.  FoKcdiiiii  .Serbien  Apfel)),  lag  mir  (liiivh  die  Güto  des

Herrn  Autors  in  einem  von  Hilf  gesanmielteu  Pärchen  vor,  J*
stammt  aus  Ak-Palanka,  9  ^^^  Nis.  Dieselbe  ist  identisch  mit

Arynpioclius  perifeloidc.s  Fuß,  welcher  mir  in  t^^pischen  Stücken
vorliegt  und  dessen  Vorkommen  in  Serbien  l)ereits  von  Dr.  Seidlitz

in  Otiorhynchiden  s.  str.,  pag.  47  angeführt  wurde.

4.  BJ/ii/o/iiia^  aHstriacti:^  Reitt.  kommt  nach  den  aus  Bakony
stammenden  Stücken  der  von  Heyden"schen  Sammlung  auch  in
Ungarn  vor.

5.  Die  Angabe  »Fundort  Galizien«  bei  Barupithes  riyyuiiciila
in  der  München.  Koleop.  Zeitschrift  2,  154  trifft  nicht  zu,  indem

nach  einer  Mitteilung  des  Kustos  Herrn  Ludwig  Ganglbauer

die  Fundortsbezeichnung  »Tarnow«  bei  den  in  Betracht  kommenden
Tieren  »Tarnowanerwald  bei  Görz«  bedeuten  soll.

6.  In  der  Beschreibung  des  FsendoptocJms  (iiiivhl)iitf<  in  W.

E.  Z.  1805  pag.  190  soll  stehen:  Halsschild  etwa  1^2  so  breit  wie
lang  statt  :  so  lang  wie  breit.

Drei  neue  im  Quellgebiet  des  Indus  von  Professor

Dr.  Koken  gesammelte  Coleopteren.

Bi'scliriflx'n  Villi  Edm.  Reitter  in  Paskau  Oliilii-i'n).

Hydrous  (Pagipherus  Kuw.)  Piesbergeni  n.  s[).

Gehört  nach  derTabelle  von  K  u  \v  e  r  t  (D.l  898)  in  seine  IV.Gruppe

des  Subgen.  Fagiplients.  Mit  senegalensis  Perch.  nahe  verwandt.
Prosternum  schleifenförmig.  Alle  Bauchringe  matt,  fein  punk-

tuliert,  höchst  fein,  gleichmäßig  behaart,  die  zwei  letzten  Segmente

stumpf  dachförmig  gestellt,  mit  glänzenderer  Mittellinie,  luideutlich

gekielt.  Nahtwinkel  der  Flügeldecken  zurückgebogen,  innen  mit

scharfem  Zähnchen.  Vorderschienen  außen  mit  erweiterter,  stumpfer
Ecke.  Zweites  bis  viertes  Vordertarsenglied  von  nahezu  gleicher  Länge;

das  fünfte  beim  cf  unwesentlich  dicker  als  beim  9-

Schwarz,  glänzend,  Fühler  und  Palpen  gelb,  die  Abdominal-
Sternite  an  den  Seiten  mit  rostgelbem  Fleck.  Die  zarten

Punktreihen  der  Flügeldecken  sind  nicht  von  Längsstreifen  begleitet  ;
die  schwache  Wölbung  der  Flügeldecken  auf  der  hinteren  Hälfte  an

der  Naht  dachförmig  zusannnenstoßend.  Die  Metasternalspitze  bis
zur  Mitte  des  dritten  Abdominalst  ernites  reichend.  Long.  .'^G  —  40  mm.



Drei iit'uc im (,^ui'llgi'l)ii't ilrs Indus vun l'rul. l>r. Ktikcn ^'csaiiiiin'ltr ( '(ilcuptcrcn. .| [

8alt-R;ing(':  im  (^uellj^cbict  des  Indus:  Salzwüstc  zwischen

Kaschmier  und  xVtganistau.  Von  Herrn  Prutessor  Dr.  Koken  (Tübingen)

gesaninielt  und  mir  durch  Herrn  Dr.  Piesbergcu  (Stuttgart)  gütigst

mitgeteilt.^)

Kokeniella  hov.  gen.  Teurhriouldjinnii.

Gehört  in  die  Abteilung  der  Tcntiirini  und  ist  unmittelbar

mit  H/ft/fiiwta  Eschsch.  verwandt.  Vun  dieser  Gattung  unterscheidet

sie  sich  vorzüglich  durch  die  abweichende  Bildung  des  Kopfes.  Dieser

ist  bei  Blujtiuofa  einfach,  die  Wangen  vor  den  Augen  sind  wenig

entwickelt,  der  Hals  ist  kurz  und  die  Augen  sind  der  Basis  näher

als  dem  Clypensrande:  l)ei  Kokeiiid  ist  der  Koi)f  länger,  keulen-

förmig,  indem  die  Wangen  groß  sind  und  stark  nach  außen  vor-
treten,  hinter  den  kaum  vortretenden  Augen  sind  die  Schläfen  stark

zum  langen  Halse  verengt  und  mithin  daselbst  viel  schmäler  als

vorne;  Hals  lang;  die  Augen  sind  vom  Halsschildrande  viel  weiter

entfernt  als  vom  Clypeusraude;  Yorderrand  des  Clypeus  stark  doppel-

buchtig.  Durch  diese  Bildung  des  Kopfes  wird  der  letztere  den  Arten

der  Gattung  Mesosteim  sehr  ähnlich,  nur  bilden  hier  die  Augen
keine  Ecke.  Der  Thorax  hat  ferner  eine  breite  Basalfurche  und  die

Flügeldecken  haben  6  -8  kräftige,  streifenartige  Punktreihen,  wo-
durch  die  Ähnlichkeit  mit  Mesostena  noch  mehr  erhöht  wird.

In  diese  Gattung  gehört  außer  der  nachstehend  beschriebenen

Art  noch  die  mir  unbekannte  Rhytinota  Uneato-pundata  Kr.  (Rev.

der  Tenebr.  der  alten  Welt,  Berlin  1865,  pg.  174  et  175)  aus  Ost-
indien.

h  Eiiir  iiinlcri'  iii'iic  HfidroKS-kxt  ist:
Hydrous  (s.  str.)  sternitalis  u.  sp.

Schwarz,  zum  größten  Teile  glänzend  oben  mit  ulivgrüneiii  Schein,
Fühler  und  Palpen  gell),  die  Abdominalsternite  an  den  Seiten  mit  rütliehem  Fleck.
Metasternalki(4  vorne  sehr  tie'f  gefurcht,  die  Spitze  die  Mitte  des  zweiten  Sternites
wenig  überragend.  Al)d(iminalsternite  in  der  Mitt-e  daehfönnig  zulaufend,  die  Kante
verrundet,  nur  das  Analsternit  gekielt.  Alle  Sternite  zeigen  unweit  der  dach-
förmigen  Mittellinie  jederseits  eine  große  dreieckige,  matte,  dicht  puuk-
tulierte  und  schwach  vertiefte  Fläche.  Vieiies  Glied  der  männlichen
Vordertiirsen  und  die  Klauen  ähnlich  wie  bei  turkestanns  Kuw.  gebildet.  Flügel-
decken  zur  Spitze  mit  fast  gefurchten  Streifen,  Seitenrandkante  vur  der  Mitte
etwas  schwielig  aufgetrieben.  Long.  89  —  40  mm.

Von  allen  verwandten  Arten  durcli  die  runUtHeckeu  auf  den  iiauchringen
vers(rhieden.

Chinesisch  Turkestan:  Chami.  Von  Herrn  Dr.  Holderer  am  2.  Mai
1898  gesammelt.  Ein  ^  in  meiner  Kollektion.

Wiener Entomolo^sobe Zeitung, XXV. Jahrg., Heft I (20. Jäuuer 1906).



4:2  Edm.  ReittiT:  Drei  ivw  CiArviAvivn.

Kokeniella  mesostenoides  n.  sp.

E/otH/a/(i,  Kffjrii,  opaca:  rapife  vloHyafo,  ihonice  anticc  rix
aiKiiistiorr,  dcnsc,  in  niedio  mai/is  rlisfiifcfr  pfo/rfa/o,  plica  ufftinn

saf  forf/fcr  clerafa,  iiitcr  anlomds  /nfr  hiimprcsso.  (iiiiciniis  llioraris

bdsiii  [HiniiH  snpcnnitilnis,  calitli.s,  apicein  rerstis  Icrifer  rohiistl-

oribtdi,  articnlo  nUiiito  rix  ininore,  apice  ininailo.  iiitns  appen-

diculato;  protho/rice  Idtifiidiitr  perpunnti  tint  rix  loiifporc,  hderih/ts

foilr  medium  Jcritcr  rutnnduto,  rliifroniiii  Ixisi  rix  (u/(ji(.stiore,

panim  conrexo,  snhtilissiine  pfiHctftIdfo,  Ixisi  lalc  et  profunde

transrersim  snlcatd,  angnlis  posiicis  sdhrcrfis,  jj/n-rn/is.  n/inns

proininnlis,  dnilris  nninjindfis:  scnteUo  parrdlo:  e////ris  clonndfo-

ordlihdSjpddllo  pone  inedinin  sdhd/npliafis,  hd^i  indiyinafis,  inaryine

infcf/ro,  sdprd  forfifer  soidtiin  punctdtis,  sfriis  7  —  8  fere  iniefpis,
ktteralilnis  dudhus  suhtiliorihns.  Luug.  VI  —  15  mm.

Ans  dem  (^uellgebiete  des  Indus:  Salt  Range,  in  der  Gegend
der  Städte  Virgal  und  Kalabagli.  im  Jahre  1  902  vun  Herrn  Professur

Dr.  Koken  (Tübingen)  gesammelt.

Rhytinota  Kokeoi  n.  sj».

yi(/rd,  fere  opdcd,  gldhrd,  (tntennis  tliordcis  Ixtsiu  rix  snpcr-
antibdti:  capite  tliordeeancjustiore,  pdrro,  /)reri,pdrallr/o,  suhtilissiine

pimctato,  ocdlis  inidd  proiiiindlis:  prof/tordce  hititddine  liddd  lon-
giore,  suhtilissiine  pnnrtd/dfo,  htterihns  aide  nn-din/n  leriter  roinn-

datim  dmpVudo,  basi  tcnuiter  inargindtd,  dnipdis  posticis  snbrectis,

parrulis;  scntello  pnrro,  fere  punefiformi,  niiido:  el///ris  (trd/ibds^

in,  medio  fhordce  pardiu  hdioribus,  rix  perspicne  pnnr/nb/fi^,

hmid  rngnlosi.s,  bdsi  iiidrjjiudtis,  plicd  tnarginaJi  nuigis  nitidd,

completd,  pedibds  siinplicibns.  Long.  11  —  1  .'1  mm.

Der  Ulf.  Hciagi  Kr.  aus  Ostindien  nahe  verwandt,  aber  der
Thorax  ist  so  lang  als  bi'eit  und  die  Flügeldeeken  haben  keine  Quer-

runzelung,  eher  sind  bei  manehen  Stücken  Spuren  von  tlachen  Längs-
streifen  zu  bemerken.

Salt  Range:  im  (^uellgebiet  des  Indus,  zwischen  Yirgal  und

Kalabagh.  Im  Jahre  1902  von  Herrn  Professor  Dr.  Koken  (Tübingen)

gesammelt.
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